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1  Einleitung  

1.1  Groupware und Archivierung  

Mailsysteme sind eine wichtige Säule der internen und externen Unternehmenskommunikation 

mit mittlerweile erfolgskritischer Bedeutung ï auch in rechtlicher Hinsicht. Deshalb wird von ei-

ner wachsenden Anwenderzahl der Maileinsatz zunehmend kritisch bewertet hinsichtlich Zuver-

lässigkeit, Verfügbarkeit und Leistung. In diesem Rahmen ist die Archivierung von Mail und 

Groupware-Inhalten als ein unverzichtbares Mittel zur Sicherstellung des Betriebs erkannt wor-

den.  

Bedauerlicherweise tragen die meisten Anbieter diesen Notwendigkeiten nicht im erforderlichen 

Rahmen Rechnung, was Mail-Archivierungsspezialisten einen interessanten Technologievor-

sprung bescherte. 

Das Feld dieser Archivierungsspezialisten wird nun differenziert. Während Mailarchivierung für 

die meisten Anbieter und Anwender noch einen technologischen Fortschritt bedeutet, hat 

GROUP Technologies schon den nächsten Schritt vollzogen: Es geht nicht nur um Mail- bzw. 

Groupware-Archivierung, sondern diese Archivierung muss unter Bewertung nach betriebswirt-

schaftlichen Kriterien gestrafft und rationalisiert werden. Ein wesentlicher Punkt hierbei ist die 

prozessorientierte Einbindung der Mailarchivierung in Abläufe des Unternehmens, wobei 

GROUP Technologies mit ihrem Produkt iQ.Suite Store Maßstäbe setzt. 

Mit iQ.Suite Store für Microsoft Exchange verbinden wir Ihre Microsoft Exchange
®
 Welt mit ih-

rem Archiv-/Ablagesystemen. 

1.2  iQ.Suite Store für Microsoft Exchange  

ƴ Archivierung 

Ǐ von Exchange Nachrichten und Dateianlagen 

Ǐ regelbasiert (serverbasiert) nach konfigurierten Kriterien 

Ǐ manuell inkl. der Möglichkeit zur Eingabe zusätzlicher Indexwerte 

Ǐ automatische Konvertierung von Text und Dateianlagen in das PDF- oder TIFF-

Format 

Ǐ einmaliges Archivieren (Single Instance) mehrfach versandter Dateianlagen 

Ǐ ausschließen bestimmter Dateianlagen (mp3, avi ...) von der Archivierung 

ƴ Wiederherstellung 

Ǐ wahlweise synchrone / asynchrone Wiederherstellung von Rumpfnachrichten
1
 per 

Doppelklick 

Ǐ synchrone Archivabfrage aus MS-Outlook Client ohne Archiv-Client Installation 

                                                   
1
 Rumpfnachrichten sind Nachrichten aus denen nach der Archivierung Dateianlagen und Inhalt entfernt wur-

den und sind gleichzeitig Verweise auf die archivierten Informationen. 
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ƴ Löschen der Exchange Nachrichten 

Ǐ Mehrstufige Entfernung archivierter Nachrichteninhalte 

(Bsp. 1. Dateianlage => 2. Nachrichtentext => 3. komplette Nachricht) 

ƴ PST Import 

ƴ Offline Cache (Verfügbarkeit archivierter Dokumente in Offline-Umgebungen) 

ƴ Zugriff über Outlook Web-Access ab Exchange 2000 

ƴ Statistik- und Auswertungsfunktionen 

1.3  E-Mail braucht ein Archiv  

Die Lösung von Sicherheits-, Performance- und Verfügbarkeitsfragen im Bereich Mail und 

Groupware ist einfacher, als man zunächst meinen möchte. Vieles spricht dafür, elektronische 

Mails ebenso der Archivierung zuzuführen wie das bislang schon mit klassischen papiergebun-

denen Schriftstücken oder in neuerer Zeit mit elektronischen Dokumenten praktiziert wird.  

Dass dies mit Mail und Groupware bislang nicht gemacht wurde, mag daran liegen, dass dieses 

Kommunikationsmittel noch zu neu ist und noch keine Tradition des Einsatzes und des Um-

gangs aufweist sowie anfangs vielfach auch nicht ernst genommen wurde. 

Dabei ist die Notwendigkeit dieses Schrittes nicht von der Hand zu weisen. Durch Verwendung 

professioneller Archivsysteme lassen sich operative Systeme entlasten und Kosten senken, vor 

allem durch:  

ƴ Begrenzung der Hardware-Anforderungen 

ƴ Reduzierung systemadministrativen Aufwands, z.B. für Backups, Groupware-

/Mailsystem-Betreuung 

ƴ Schnellerer Zugriff durch höhere Systemperformance 

 

Für die Anbindung der gängigsten Mail- und Groupware-Systeme an die marktführenden Ar-

chiv-/Ablagesysteme gibt es eine maßgeschneiderte Lösung: iQ.Suite Store. In Archiv-

/Ablagesystemen abgelegte Mail- und Groupware-Inhalte schaffen Sicherheit: 

ƴ Der Schaden bei Systemausfällen wird minimiert. Mit iQ.Suite Store kann man Inhal-

te wieder herstellen ï bei minimalem Aufwand, denn die Archivierung der Inhalte 

kann automatisiert ablaufen. 

ƴ Die Leistung der Mail- bzw. Groupware-Systeme steigt, da nicht aktuelle Inhalte aus-

gelagert werden. Auf Knopfdruck kann sie der Mitarbeiter aber wieder aus dem Ar-

chiv-/Ablagesystem holen. 

ƴ Der Einsatz von Archiv-/Ablagesystemen bindet Mail und Groupware in die Sicher-

heits- und Verfügbarkeitsmechanismen der Archive ein. 

 



whiteƴpaper                  

 

ƴ GROUP Business Software AG www.gbs.com Seite 4 

2  iQ.Suite Store Funktionen  

2.1  Outlook -Client -Erweiterung  

Durch die Client-Erweiterung wird die Menüleiste wahlweise um 4 Befehle ergänzt. Diese er-

möglichen den schnellen Zugriff auf das Archiv-/Ablagesystem. 

 
Nachricht(en) archivieren 

Markiert ausgewählte Nachrichten zur Archivierung. 

 
Nachricht(en) anfordern 

Stellt zu den ausgewählten Rumpfnachrichten mittels der archivierten Information die 

Originalnachrichten wieder her (asynchron). 

 
Nachricht(en) wiederherstellen  

Stellt nach Doppelklick auf eine Rumpfnachricht mittels der archivierten Information 

die Originalnachricht wieder her (synchron). 

 
Archivabfrage 

Stellt per Nutzerdialog eine Archivabfrage 

Das Ergebnis wird in einer Trefferliste dargestellt. Aus der Trefferliste heraus können 

Nachrichten zur Wiederherstellung angefordert werden.  

2.2  Nachrichten archivieren  

Die Archivierung kann sowohl automatisch als auch manuell erfolgen. Dabei kann die automati-

sche Archivierungsfunktion administrativ aktiviert sein und gleichzeitig den Anwendern die ma-

nuelle Archivierungsfunktion zur Verfügung gestellt werden.  
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Bei der automatischen Archivierung erfolgt die Markierung der Nachrichten in Abhängigkeit von 

den Konfigurationsparametern.  

Für die manuelle Archivierung markiert der Anwender die zu archivierenden Nachrichten bei 

Bedarf. 

Die eigentliche Archivierung wird vom Archivierungsdienst auf Grundlage der markierten Nach-

richten durchgeführt. Archivierte Nachrichten, deren Rumpf in Exchange verbleibt, sind in den 

Ordnern des Postfaches am CD-Symbol zu erkennen. 

2.3  Nachrichten wiederherstellen  

Zur Wiederherstellung von Nachrichten sind die entsprechenden Rümpfe zu markieren. Dies 

kann über die dafür vorgesehenen Menü- und Menüleisten-Eintragungen erfolgen (asynchron). 

Zur Wiederherstellung einer einzelnen Nachricht genügt einen Doppelklick auf den Rumpf (syn-

chron).  

Die Wiederherstellung erfolgt automatisch durch den Archivierungsdienst. Damit ist der Zugriff 

auf Nachrichten möglich, die als Rumpf in Exchange belassen wurden. Die Wiederherstellung 

erfolgt in den Originalordner des Postfaches. 

Zur Wiederherstellung der in Exchange vollständig gelöschten Nachrichten wird die Funktion 

ĂArchivabfrageñ verwendet. 

2.4  Archivabfrage  

Wurden die archivierten Nachrichten in Exchange vollständig gelöscht (entsprechend administ-

rativer Einstellung), so erfolgt die Wiederherstellung über die qualifizierte Suche. Der Anwender 

formuliert mittels eines in das System integrierten Dialogs seine Archivabfrage. Im Ergebnis der 

Suche wird eine Trefferliste erstellt. Der Nutzer markiert die gewünschte(n) Nachricht(en) zur 

Wiederherstellung. 

Die Wiederherstellung erfolgt in den ursprünglichen Ordner der jeweiligen Nachrichten. 

2.5  PST -Import  

Beim PST-Import werden alle Nachrichten aus einer PST-Datei einmalig in das zugehörige 

Postfach importiert und dabei archiviert. Wurde der Import erfolgreich abgeschlossen, wird die 

PST-Datei gelöscht. Der PST-Import ist ein halbautomatischer Prozess. Vor dem Import von 

PST-Dateien muss ermittelt werden, welche PST-Dateien im System vorhanden sind. Dies ist 

insbesondere in großen Umgebungen nicht ohne weiteres offensichtlich, da es kein Verzeichnis 

aller PST-Dateien gibt. iQ.Suite Store führt deshalb eine automatische Erkennung durch und 

erzeugt eine Liste aller PST-Dateien, die von den iQ.Suite Store Benutzern verwendet werden. 

Die erkannten PST-Dateien werden in einer Ansicht dargestellt. Der Administrator hat nun die 

Möglichkeit, die Importaufträge für eine oder mehrere PST-Dateien zu erzeugen. 
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2.6  Vollstªndige ăOutlook Web Accessò-Unterstützung  

Bei Nutzung von Outlook Web Access ab Exchange 2000 stehen die Funktionen ĂArchivierenñ, 

ĂWiederherstellenñ und ĂArchivabfrageñ im Browser zur Verf¿gung. 

3  Funktionsweise  

 

Eine Anforderung (Archive, Retrieve, Query, 

Delete) kann vom Client (manuelle Anforde-

rung) oder vom iQ.Suite Store-Server (auto-

matische Anforderung) erzeugt werden. Alle 

Anforderungen werden auf dem Exchange-

Server in speziellen Öffentlichen Ordnern ge-

speichert.  

Die Abarbeitung der Archivanforderungen er-

folgt durch den iQ.Suite Store-Server. Dieser 

bewegt die Nachrichten vom Exchange-

Server zum Archiv-/Ablagesystem bzw. zu-

rück. 

 

3.1  iQ.Suite Store Serverdienste  

Der Archivierungsdienst läuft auf einem Windows-Server. Dies kann zwar der Exchange-Server 

sein, empfohlen wird jedoch die Nutzung eines separaten Servers. Zu seinen Aufgaben gehö-

ren: Die iQ.Suite Store-Archivierungsagenten prüfen in definierten Zeitintervallen (empfohlen 

wird eine Zeit, in der der MS-Exchange-Server am wenigsten belastet ist), ob Nachrichten ar-

chiviert werden müssen. Ist das der Fall, bereiten sie diese für die Archivierung vor und lösen 

eine Archivierungsanforderung aus. Der Archivierungsdienst übernimmt ereignisgesteuert alle 

anstehenden Archivierungs- und Wiederherstellungsforderungen. Dabei haben Wiederherstel-

lungsanforderungen immer die höhere Priorität. 

Erfolgreich archivierte Nachrichten werden entsprechend gekennzeichnet. Danach werden alle 

archivierten und wiederhergestellten Nachrichten überprüft, ob die in der Konfiguration vorge-

gebenen Bedingungen zum Löschen erfüllt sind. Ist das der Fall, werden diese vom Exchange-

Server entfernt. 
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Zur Kontrolle des Archivierungsvorganges werden Log-Eintragungen je Vorgang erzeugt. Diese 

sind im Administrationsprogramm im Abschnitt Logs einsehbar. 

4  Ad ministration  

4.1  Administrationsprogramm  

Das Administrationsprogramm ist eine eigenständige Anwendung, die z.B. auf dem Arbeits-

platzrechner des Administrators oder direkt auf dem iQ.Suite Store Server installiert wird. 

Mit Hilfe des Administrationsprogramms kann der Administrator die Funktionen von iQ.Suite 

Store konfigurieren und überwachen. 

 

4.2  Konfiguration  

Im Konfigurationsteil der Administration lassen sich die Archivierungsbedingungen setzen. Es 

gibt zwei Gruppen von Einstellungen: formular- und informationsspeicherbasierte Einstellungen. 

4.2.1  Formularbasierte Einstellungen  

Mit den formularbasierten Einstellungen lassen sich Definitionen zu den folgenden Punkten 

vornehmen: 
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ƴ Zuordnung eines Formulars zu einer Archiv-Dokumentklasse 

ƴ Konvertierungseinstellungen (In welchem Dateiformat wird archiviert?) 

ƴ Komprimierungseinstellungen (Sollen zusätzlich archivierte Texte und Dateianlagen 

komprimiert abgelegt werden?) 

ƴ Zuordnung der Exchange-Felder auf Index-Werte 

ƴ Konfigurationsmöglichkeit zum Erzwingen manueller Indexeingabe vor Ablage im Ar-

chiv-/Ablagesystem 

ƴ Inhalt von Abfragemaske und Trefferliste 

 

 

Anhänge (MS Office Anwendungen) können wahlweise in die Standardformate TIFF oder PDF 

konvertiert werden. Diese Konvertierung wird direkt bei der Archivierung auf dem Server durch-

geführt. 

4.2.2  Informationsspeicherbasierte Einstellungen  

(Postfächer / öffentl iche Ordner)  

Für öffentliche Ordner können Archivierungsparameter hinterlegt werden. Alle sich in diesen 

Ordnern befindlichen Nachrichten werden entsprechend dieser Einstellungen archiviert. 

ƴ Selektionskriterien 

ƴ Archivierungsintervalle 

ƴ Löschintervalle 
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ƴ Zugriffsrechte 

 

Die Möglichkeit der manuellen Archivierung bleibt trotz Aktivierung der automatischen Funktio-

nen erhalten. Für die Postfächer existiert äquivalent zu den öffentlichen Ordnern die Konfigura-

tionsmöglichkeit der Archivierung. Auch hier können zu den folgenden Punkten Einstellungen 

vorgenommen werden. 

ƴ Selektionskriterien 

ƴ Archivierungsintervalle  

ƴ Löschintervalle  

ƴ Zugriffsrechte 

 

Zusätzlich können hier die manuellen Nutzerfunktionen Archivieren, Wiederherstellen, Archivab-

frage und PST-Import für Microsoft Outlook
®
 aktiviert werden. Die Funktionalität der automati-

schen Archivierung bleibt unangetastet.  

 

4.2.3  Einschränkungen definieren  

Sowohl in der Konfiguration der Öffentlichen Ordner als auch in der Konfiguration der Postfä-

cher lassen sich Einschränkungen für die Archivierung definieren. In einem Dialog können fol-

gende Einstellungen vorgenommen werden: 
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Die möglichen Einstellungen beziehen sich auf  

ƴ die Eigenschaften der zu archivierenden Nachrichten, 

ƴ die Ordner, deren Nachrichten nicht zu archivieren sind, 

ƴ die Postfachgröße. 

 

4.2.4  Statistik  

Der iQ.Suite Store Server schreibt eine Statistik über alle durchgeführten Aktionen. Dabei wer-

den die folgenden Parameter ausgewertet:  

ƴ Anzahl Archivierungen 

Anzahl der Archivierungen, die durchgeführt wurden  

ƴ Anzahl Wiederherstellungen 

Anzahl der Wiederherstellungen, die durchgeführt wurden  

ƴ Anzahl Löschungen 

Anzahl der Löschungen, die durchgeführt wurden  

ƴ Übertragung zum Archiv [MB] 

Datenmenge in Megabyte, die von Exchange zum Archiv übertragen wurde  
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ƴ Übertragung vom Archiv [MB] 

Datenmenge in Megabyte, die vom Archiv zu Exchange übertragen wurde  

ƴ Übertragung gesamt [MB] 

Summe der beiden o.g. Datenmengen in Megabyte  

ƴ Größenzunahme [MB] 

Größenangabe in Megabyte um die Exchange infolge der Wiederherstellung von 

Nachrichten wächst  

ƴ Größenabnahme [MB] 

Größenangabe in Megabyte, um die Exchange infolge des Löschens von Nachrich-

ten schrumpft  

ƴ Größenbilanz [MB] 

Differenz der beiden o.g. Größenangaben in Megabyte  

ƴ Arbeitszeit gesamt [s] 

Serverzeit in Sekunden, die für die Abarbeitung aller Archivtransaktionen benötigt 

wird  

ƴ Arbeitszeit Durchschnitt [s] 

durchschnittliche Serverzeit in Sekunden, die für die Abarbeitung einer Archivtrans-

aktion benötigt wird  

ƴ Wartezeit gesamt [s] 

Summe über die Zeitspanne vom Erstellen einer Suchanfrage / Wiederherstellung 

bis zum Anzeigen des Ergebnisses in Sekunden  

ƴ Wartezeit Durchschnitt [s] 

durchschnittliche Dauer vom Erstellen bis zur Anzeige einer Suchanfrage / Wieder-

herstellung in Sekunden  

ƴ PST-Datei Größe [MB] 

Datenmenge in Megabyte, entstanden durch den Import von PST-Dateien (nur bei 

Postfächern)  

 

Die Statistikdaten können über eine Exportschnittstelle als CSV-Datei ausgegeben werden. Der 

Administrator konfiguriert über das Administrator-Tool, wann diese Statistik geschrieben und 

wann gelöscht werden sollen.  
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4.3  Installation  

Beim ersten Aufruf der Administrationsanwendung wird ein Konfigurationsassistent ausgeführt, 

der den Administrator bei der Erstparametrisierung unterstützt. Für die Installation existieren 

folgende Varianten: 

Für mehrere oder alle Exchange-Server wird ein gemeinsamer Archivierungsdienst installiert. 

Die Installation kann sowohl auf den Exchange-Servern, als auch auf anderen Servern als den 

Exchange-Servern erfolgen. 

Jeder Exchange-Server kann ein separates Archiv-/Ablagesystem bedienen. Die Nutzung eines 

gemeinsamen Archiv-/Ablagesystems über verschiedene Archivierungsdienste ist ebenfalls 

möglich. 

Für jeden Exchange-Server wird ein eigener Archivierungsdienst installiert. Die Installation kann 

sowohl auf den Exchange-Servern, als auch auf anderen Servern als den Exchange-Servern 

erfolgen. 

Die Konfigurationen der Verbindungen zwischen Exchange-Server, iQ.Suite Store-Server und 

Ablagesystem erfolgen im Abschnitt Verbindungen des Administrationsprogramms. Es besteht 

die Möglichkeit, spezielle Archiv-/Ablagesysteme für bestimmte Nutzer, Verteilerlisten, Öffentli-

che Ordner und Formulare zu konfigurieren. Das bedeutet, dass z.B. Mailboxen und öffentliche 

Ordner in verschiedenen Archiv-Ablagesystemen abgelegt werden können. 
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4.4  Verwaltung der Zugriffsrechte  

Die Exchange-Rechtestruktur bleibt für die archivierten und für die wiederhergestellten Nach-

richten vollständig erhalten. Wiederhergestellte öffentliche Nachrichten werden in dem ur-

sprünglichen Ordner mit den ursprünglichen Zugriffsrechten hergestellt. Diese Option wird auch 

bei Suchabfragen auf das Archiv-/Ablagesystem streng eingehalten. 

4.5  Schnittstellen  

Der Zugriff aller Komponenten auf Exchange erfolgt über die Extended-MAPI-Schnittstelle. Die-

ses ist die leistungsfähigste Schnittstelle zum Exchange-Server, die Zugriff auf alle Features 

gestattet. 

5  Systemvoraussetzungen  

Unterstütze Exchange Server Umgebung: 

ƴ Microsoft Exchange Server 2000 Service Pack 3 oder höher 

ƴ Microsoft Exchange Server 2003 Service Pack 2 oder höher 

ƴ Microsoft Exchange Server 2007 Service Pack 1 

 

Installationsvoraussetzungen auf dem iQ.Suite Store Server: 

ƴ Microsoft Windows 2003 Server Service Pack 1 oder  

 

Zusätzliche Software: 

ƴ Microsoft Outlook 2003 Service Pack 1 oder höher  

ƴ Microsoft Outlook 2007 Service Pack 1 oder höher  

ƴ Microsoft .NET Framework 2.0 oder höher 

ƴ Für Setup-Features ĂDienste f¿r MS Outlook 2007ñ und ĂOutlook Web Access Integ-

ration f¿r Exchange 2007ñ: 

Ǐ Microsoft .NET Framework 3.0 oder höher  

ƴ Microsoft Message Queue (MSMQ) 

ƴ PDF Konvertierung: Open Office Version 2.0.2 oder höher. 

Für die Konvertierung in PDF/A ist kein Open Office notwendig 

 

Installationsvoraussetzungen für Administration Arbeitsplatz: 
 
Es wird empfohlen die Administrationsoberfläche auf dem iQ.Suite Store Server zu betreiben. 
Betriebssystem: 

ƴ Microsoft Windows 2003 Server Service Pack 1 oder höher 

ƴ Microsoft Windows XP Service Pack 1 oder höher  
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Zusätzliche Software: 

ƴ Microsoft Outlook 2003 Service Pack 1 oder höher  

ƴ Microsoft Outlook 2007 Service Pack 1 oder höher 

 

Installationsvoraussetzungen für Benutzer Arbeitsplatz: 

Betriebssystem: 

ƴ Microsoft Windows XP Service Pack 1 oder höher  

ƴ Microsoft Windows Vista Service Pack 1 oder höher (nur für die iQ.Suite Store Out-

look 2007 Integration)  

 

Zusätzliche Software: 

ƴ Microsoft Outlook XP Service Pack 3 oder höher 

ƴ Microsoft Outlook 2003 Service Pack 1 oder höher 

ƴ Microsoft Outlook 2007 Service Pack 1 oder höher 

ƴ Für die iQ.Suite Store Outlook 2007 Integration: 

Ǐ Microsoft .NET Framework 3.0 oder höher 

Ǐ Microsoft Visual Studio 2005 Tools for Office Second Edition Runtime  

Ǐ Outlook 2007 Primary Interop Assembly 

ƴ Für die Installation des iQ.Suite Store Outlook 2007 Add-In sind lokale administrative 

Rechte notwendig. 

Windows Skripting muss auf dem Zielsystem aktiviert sein, um eine erfolgreiche In-

stallation zu gewährleisten. 

 

Installationsvoraussetzungen für iQ.Suite Store Integration in Microsoft Exchange Server 2007 

Outlook Web Access (OWA): 

 

Exchange Server: 

ƴ Exchange 2007 Service Pack 1 Client Access Server Rolle mit installiertem Rollup 6 

für Microsoft Exchange Server 2007 Service Pack 1 

 

Zusätzliche Software: 

ƴ Microsoft .NET Framework 3.0 oder höher 
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6  Über GROUP Business Software  

GROUP Business Software ist der führende Anbieter von IBM Lotus-basierten Lösungen und 

Dienstleistungen in den Bereichen E-Mail-Management und -Archivierung, Cloud Computing, 

CRM, Corporate Compliance und Administration. Die GROUP-Geschäftsbereiche bieten welt-

weit "Collaborative Business Solutions", welche Unternehmen und Anwender in ihrer täglichen 

Arbeit unterstützen und Geschäftsprozesse vereinfachen helfen. 

Wªhrend Wettbewerber im Markt nur einen Ausschnitt der Anforderungen heutiger ĂCollaborati-

ve Business Solutionsñ abdecken, bietet der GROUP-Konzern umfassende aufeinander abge-

stimmte Lösungen, die alle Bereiche der Zusammenarbeit erfassen. Durch Integration von 

GROUP-Technologien in die Geschäftsprozesse erreichen Organisationen und Unternehmen 

ihre Ziele leichter, schneller und effizienter. 

 

Kompetenzen 

Zentral: GROUP-Lösungen machen die Verwaltung und Steuerung geschäftskritischer Prozes-

se an zentraler Stelle möglich und entlasten sowohl die Administration als auch Endanwender 

in Ihrer täglichen Arbeit. Die unternehmensweite Einbeziehung der Aktivitäten aller Nutzer ge-

schieht serverseitig und kann auf diese Weise über eine zentrale Oberfläche gesteuert werden. 

Unkompliziert: GROUP-Lösungen zeichnen sich durch eine hohe Benutzerfreundlichkeit und 

einzigartige Effizienz aus. Die serverbasierten Lösungen reduzieren Aufwand und Interaktion 

seitens der Anwender auf ein absolutes Minimum. Gleichzeitig tragen intelligente Automatismen 

zur Steigerung der Produktivität und Wirtschaftlichkeit bei.  

Konform: Zentral definierte Prozesse gewährleisten die Einhaltung von unternehmenseigenen 

Policies und gesetzlichen Vorgaben. Intuitive Konfigurationsmöglichkeiten erlauben es, die ein-

gesetzten Lösungen flexibel an die Anforderungen des Marktes, des Unternehmens oder neuer 

Gesetze anzupassen. 

 

Kunden 

Die GROUP Business Software AG ist in Europa und den USA vertreten. Weltweit vertrauen 

Unternehmen die Sicherheit, Organisation und Effizienz ihrer Systeme den Lösungen des 

GROUP-Konzerns an. Zu den Kunden des Konzerns zählen neben mehr als drei Viertel der 

Sparkassen und Volksbanken in Deutschland weltweit namhafte Unternehmen, wie die Deut-

sche Bank, Ernst & Young, Honda, Heineken, Allianz und Miele. 

 

Weitere Informationen und www.gbs.com

http://www.gbs.com/


whiteƴpaper                  

 

ƴ GROUP Business Software AG www.gbs.com Seite 16 

© 2010 GROUP Business Software AG 

Die Produktbeschreibungen haben lediglich allgemeinen und beschreibenden Charakter. Sie 

verstehen sich weder als Zusicherung bestimmter Eigenschaften noch als Gewährleistungs- 

oder Garantieerklärung. Spezifikationen und Design unserer Produkte können ohne vorherige 

Bekanntgabe jederzeit geändert werden, insbesondere, um dem technischen Fortschritt Rech-

nung zu tragen. Die in diesem Dokument enthaltenen Informationen stellen die behandelten 

Themen aus der Sicht der GROUP Business Software AG zum Zeitpunkt der Veröffentlichung 

dar. Da GROUP Business Software AG auf sich ändernde Marktanforderungen reagieren muss, 

stellt dies keine Verpflichtung seitens der GROUP Business Software AG dar und GROUP kann 

die Richtigkeit der hier dargelegten Informationen nach dem Zeitpunkt der Veröffentlichung 

nicht garantieren. Dieses Dokument dient nur zu Informationszwecken. Die GROUP Business 

Software AG schließt für dieses Dokument jede Gewährleistung aus, sei sie ausdrücklich oder 

konkludent. Dies umfasst auch Qualität, Ausführung, Handelsüblichkeit oder Eignung für einen 

bestimmten Zweck. Alle in diesem Dokument aufgeführten Produkt- oder Firmennamen können 

geschützte Marken ihrer jeweiligen Inhaber sein.  

 

European Headquarters  

GROUP Business Software AG 

MesseTurm 

60308 Frankfurt / Germany 

Phone: +49 69 789 8819-0  

Fax: +49 69 789 8819-99 

 

Email Main Office 

GROUP Business Software AG 

Ottostrasse 4 

76227 Karlsruhe / Germany 

Phone: +49 721 4901-0 

Fax: +49 721 4901-199 

North American Headquarters 

GROUP Business Software Corporation  

40 Wall Street, 33rd Floor  

New York, NY 10005 / USA  

Phone: +1 212 995-2900  

Fax: +1 212 995-2206 

 

UK Office 

GROUP Business Software (UK) Ltd. 

3 More London Riverside 

London SE1 2RE / UK 

Phone: +44 207 206 0001 
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